
Abfall- und Klimaschutz-
wochen
Betriebe der Abfall- und
Energiewirtschaft öffnen im

Mai wieder ihre Pforten für Besucher
aus dem Enzkreis. Hinweise zur An-
meldung für die kostenlosen Führun-
gen finden Sie auf Seite 6.

Abfallgebührenbescheid
2019
Ab 26.3.2019 erhalten 
die Haushalte im Enzkreis

ihren Abfallgebührenbescheid. 
Wissenswertes dazu erhalten Sie auf
Seite 4.

Abfallvermeidung 
praktisch
Auf Seite 8 erläutern wir an
drei Beispielen, wie Sie

Ihre Abfälle verringern können.

Für Häuslebauer und 
Renovierer
Anregungen zum klima-
neutralen Bauen, zu ener-

gieautarken Gebäuden und zum
Materialkreislauf geben wir auf den
Seiten 2 und 3.

Beratung im Baubereich
Das ebz. Energie- und
Bauberatungszentrum
Pforzheim/Enzkreis hat

sich vergrößert. Alles rund ums 
kompetente Team erfahren Sie 
auf Seite 7.

Abfallwirtschaft

E n z k r e i s
K l i m a
We n d e k r e i s

Klimaschutz
Abfallwirtschaft

A b f a l l w i r t s c h a f t &  K l i m a s c h u t z i m  E n z k r e i s

vor diesem Hintergrund auf die Si-
cherstellung von Umweltfreundlich-
keit, aber auch von Wirtschaftlich-
keit, Gesundheit, Komfort und Si-
cherheit.
In den folgenden Beiträgen werden
aktuelle Denkansätze und regionale
Beispiele von „Nachhaltigem Bauen
und Wohnen“ beleuchtet. Alle haben
gemeinsam, dass darin Umwelt-
freundlichkeit auf gleicher Stufe
steht mit Wirtschaftlichkeit und Nut-
zerzufriedenheit.
Umwelt- und Klimaschutz muss
nicht teuer oder unbequem sein.

Ausgabe 1
2011

Mit der Art, wie wir bauen und
wohnen, beanspruchen wir
die Umwelt. Sie ist unser

Lebensraum, liefert  Nahrung, Ener-
gie und Rohstoffe, nimmt Schadstof-
fe und Abfälle auf und stabilisiert
das Klima. In diesem Zusammen-
hang spielen die Betrachtung des
„Lebenswegs“ von Gebäuden, von
der Planung bis zum Rückbau, so-
wie das Schließen von Stoffkreisläu-
fen eine große Rolle. Umweltwirkun-
gen haben stets auch Auswirkungen
auf Wirtschaft und Gesellschaft.
„Nachhaltiges Bauen“ bezieht sich

N a c h h a l t i g k e i t

Teil 3: Nachhaltiges Bauen

Abfallvermeidung schont Umwelt und Geldbeutel

Ausgabe 17
März 2019

In der Serie mit dem Titel „Nachhaltigkeit“ wurden in den letzten Aus-
gaben von „Abfallwirtschaft und Klimaschutz“ die Themen nachhaltige
Ernährung und Mobilität behandelt. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen
das Thema „Nachhaltiges Bauen“ vor. Was ist darunter zu verstehen?

Außerdem in 
dieser Ausgabe:

Anmeldeschluss Abfall- 

und Klimaschutzwochen 

25. April 2
019

Abfallvermeidung lässt sich nicht kaufen: Sie entsteht im Kopf jedes ein-
zelnen und bewirkt ein anderes, nachhaltigeres Handeln. Mit anderen
Worten: Dieses neue Handeln müssen wir lernen, denn wenn es in unse-
ren Alltag eingezogen und zur Gewohnheit geworden ist, schont es unse-
re Umwelt und immer häufiger auch unseren Geldbeutel.

wird ihre Lebensdauer erhöht. Auch
beim Einkauf lassen sich viele Pro-
dukte mit weniger Verpackungen er-
werben – das alles vermeidet Abfall,
spart Rohstoffe und damit Energie
ein.

Auf den folgenden Seiten stellen wir
Beispiele aus unserem direkten Um-
feld im Enzkreis und in Pforzheim
vor. Sie lassen sich von jedem ein-
zelnen von uns ausprobieren und
umsetzen. 

Abfall zu vermeiden bedeutet
nicht verzichten. Man setzt
vielmehr andere Schwerpunkte

und fördert die Achtsamkeit. Bei-
spielsweise kaufen wir nur so viel
ein, wie wir auch verzehren können –
Speiseabfälle werden so vermieden.
Oder wir achten beim Kauf neuer

Geräte auf deren Reparatur-
möglichkeit – dadurch
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Nachhaltiges Planen, Bauen, Nutzen
und Betreiben von Gebäuden

Unter der Überschrift „Deut-
sches Gütesiegel Nachhalti-
ges Bauen“ entwickelte das

Bundesministerium für Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung (BMVBS) ge-
meinsam mit der Deutschen Gesell-
schaft für Nachhaltiges Bauen e. V.
(DGNB) ein Bewertungssystem für
nachhaltige Gebäude. 2009 gingen
aus der Kooperation zwei eigenstän-
dige Systeme, das Bewertungssys-
tem Nachhaltiges Bauen für Bundes-
gebäude (BNB) und das DGNB-Zer-
tifizierungssystem, hervor. 
Die Systeme dienen der Planung,
Bewertung und Auszeichnung von
Gebäuden und Stadtquartieren. Sie
berücksichtigen Nachhaltigkeitskrite-
rien aus sechs Themenbereichen:

– Ökologische Qualität:
Wirkungen von Gebäuden auf die
globale und lokale Umwelt, auf 
die Ressourcen-Inanspruchnah -
me und das Abfallaufkommen

Klimaschutz

Überschüsse von Strom und
Wärme werden in Langzeit-
Energiespeichern für den

späteren Verbrauch zwischenge-

speichert. Überschüssiges Warmwas-
ser fließt in einen Wasserspeicher
und kann noch lange Zeit zum Du-
schen oder Heizen genutzt werden. 

Mietern verspricht das Modell lang-
fristig stabile Pauschalmieten mit
Energie-Flatrate für Wärme, Strom
und E-Mobilität. Überschüssiger
Wind- und Solarstrom aus dem öf-
fentlichen Netz kann in Form von
Wärme oder Strom gespeichert und
bei Bedarf wieder abgegeben wer-
den, sodass die Netze entlastet wer-
den. Der Materialbedarf einer Sanie-
rung ist um zwei Drittel geringer als
der eines Neubaus. 

Im Enzkreis hat sich die Gemeinde
Kieselbronn bei der Planung zur Sa-
nierung des Kindergartens mit die-
sem Konzept intensiv auseinander-
gesetzt.

Energieautarke Gebäude

Prinzip der vernetzten 
Energieautarkie: Solardach
bestehend aus Solarthermie-
und PV-Modulen sowie
schräg montierte PV-Module
an der Balkonbrüstung; 
Positionierung des Langzeit-
wärmespeichers im Gebäude
über mehrere Etagen.

Lebensweg eines 
Gebäudes

Planung       >>>       Bauphase       >>>       Nutzung      >>>      Modernisierung      >>>      Rückbau

– Ökonomische Qualität:
langfristige Wirtschaftlichkeit 
über den Lebenszyklus, Wertent -
wicklung

– Soziokulturelle und funktionale 
Qualität:
betrifft die Themen Gesundheit, 
Behaglichkeit und Nutzerzufrie- 
 den heit sowie Funktionalität und 
kulturelle Werte

– Technische Qualität: 
Qualität der technischen Ausfüh-
rung (Schall-, Wärme-, Tauwasser-
schutz etc.)

– Prozessqualität: 
Güte der Planung und Bauaus-
führung

– Standortqualität: 
Wirkung eines Vorhabens auf 
sein Umfeld und umgekehrt

Je nach Nutzung des Gebäudes wird
die Erfüllung von vorgegebenen Ziel-
werten bewertet und zu einer Ge-
samtgebäudenote verrechnet. Die
Systeme können Bauherren nicht nur
zur Qualitätskontrolle, sondern auch
als Leitfaden zur Orientierung dienen.
Ein Beispielprojekt eines zertifizierten
Gebäudes ist das Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe, das den
Silber-Status nach BNB hat.

Besuch eines energieautarken
Gebäudes in Weisenbach

In einem nahezu energieautarken
Gebäude lebt Günter Westermann
in der Gemeinde Weisenbach
(Landkreis Rastatt, in der Nähe
von Gernsbach). Der Pionier hat
bereits seit 1991 eine Photovol-
taik-Anlage auf dem Dach. Mit sei-
nem privaten Niedrigenergiehaus
Baujahr 1985 erzielt er mittlerweile
eine Leistung von 21,5 kWp, da-
von 11,5 kWp im Eigenverbrauch.
Hinzu kommen eine Kleinwind-
kraftanlage mit 2,5 kW und ein
Blockheizkraftwerk mit 5,5 kW. Für
eine unterbrechungsfreie Strom-
versorgung und zur Eigenver-
brauchsmaximierung betreibt er
zudem Stromspeichersysteme.
Obwohl der Haushalt inzwischen
zwei Elektroautos und ein Plug-in
Hybridauto besitzt, muss somit
kaum mehr Strom vom Energie-
versorger bezogen werden.
Günter Westermann bietet Interes-
sierten am 8. April 2019 um 17 Uhr
eine kostenlose Besichtigung sei-
nes Hauses an. Anmeldung bitte
per E-Mail an guenter.wester-
mann@w-quadrat.de.

Nach einem Beschluss der Bundesregierung sollen energieautarke Häu-
ser bis 2050 Standard werden. Nach dem Modell des Freiberger Honorar-
professors und Experten für Solartechnik, Prof. Timo Leukefeld, kann mit-
hilfe von großen Solarwärme- und Solarstromanlagen auf Dachflächen
und an Fassaden nachweislich ein hoher Anteil der benötigten Energie
selbst erzeugt werden.

Gebäude werden normalerweise über lange Zeiträume genutzt. Erst die
Betrachtung des gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes, von der Pla-
nung bis zum Rückbau, gibt Aufschluss über dessen tatsächliche Güte.
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Klimaschutz

Die Ziele für nachhaltige Entwicklung 
(die sog. „Sustainable Development Goals“, 
kurz; SDGs) der Vereinten Nationen.Mit einstimmigem Kreistags-

beschluss im Juli 2017 hat
sich der Enzkreis zu den

Zielen für Nachhaltige Entwicklung
und der Agenda 2030 der Vereinten
Nationen bekannt. Den ersten Mei-
lenstein bei der Umsetzung der Zie-
le bildete das im Lichte der Agenda
2030 fortgeschriebene Leitbild für
den Enzkreis, das im Dezember
2018 vom Kreistag beschlossen
wurde. Das neue Leitbild beantwor-
tet die Frage, was die 17 Ziele für
nachhaltige Entwicklung, die nun
weltweit gelten, für die Menschen im

Als Beitrag zum Klimaschutz
werden in Waiblingen gleich
zwei beispielhafte Baugebiete

mit dem Ziel des „Klimaneutralen
Bauens“ realisiert. Zum einen das
städtische Wohngebiet Berg-Bürg II 
– dieses Baugebiet in Bittenfeld wur-
de aktuell zur Bebauung freigege-
ben. Zum anderen das Wohngebiet
Im Hohen Rain, das bereits bebaut
wird. „Klimaneutralität“ wird erreicht
über einen reduzierten Primärener-
gie-Bedarf, erhöhte Dämmstandards
und den Ausgleich von CO2 aus
Wärme und Strom über Photovoltaik
und Solarthermie. Die Einhaltung
des Grundsatzes der Klimaneutrali-
tät wurde durch Vorgaben in Grund-
stücksverträgen (bei Berg-Bürg II)
und einen städtebaulichen Vertrag
(Im Hohen Rain) sichergestellt.

Das Musterhaus erfüllt die Anforde-
rungen nach KfW-Effizienzhaus 55.
Das heißt als Heizungsanlage dient
eine Luft-Wasser-Wärmepumpe
bzw. alternativ eine Pellet-Anlage.
Der Strombedarf für den Haushalt
und den Betrieb der Wärmepumpe
wird bilanziell über Photovoltaik ab-
gedeckt. Die Stadtwerke erschließen
in geeigneten Bereichen ein Nah-
wärmenetz. 

Auch der nachhaltigen Mobilität wird
Rechnung getragen, es entstehen
entsprechende Lademöglichkeiten
für e-Mobile.

Leitbi ld für den Enzkreis

Ziele für eine Nachhaltige Entwicklung
Enzkreis heißen. Die Agenda 2030
fordert nachhaltiges Denken in allen
Bereichen, wirtschaftlich, ökologisch
und sozial. Als erster konkreter
Schritt wird im Landratsamt nun das
Thema Beschaffung unter die Lupe
genommen. 

Welche Produkte werden künftig
eingekauft? Wie wurden sie produ-
ziert und wie sieht eine umweltge-
rechte Entsorgung aus? Fragen, die
sich jeder im Alltag stellen und damit
seinen Beitrag zu einer nachhaltigen
Entwicklung leisten kann.

Das Prinzip „cradle to cradle“
(kurz: C2C, also „von der Wie-
ge zur Wiege“) bezieht sich

auf das Denken in Kreisläufen nach
dem Vorbild der Natur. Die Idee geht
auf den deutschen Chemiker Michael
Braungart und den amerikanischen
Architekten William McDonough zu-
rück. Während im wirtschaftlichen
Produktionssystem Produkte nach
dem Ende ihrer Nutzung auf dem
Müll landen, also „von der Wiege bis
zur Bahre“ genutzt werden, dienen in
der Natur alle Reststoffe als Aus-
gangsmaterial für weitere Prozesse.

Analog sieht eine Wirtschaftsweise
nach dem C2C-Prinzip die Betrach-
tung des gesamten Produktlebenszy-
klus vor – angefangen vom Design,

Beispiel Energiebedarf 
eines Musterhauses, wie
es im Waiblinger Teilort
Bittenfeld errichtet wird.

Mehr Informationen unter:
www.waiblingen.de, 
Ansprechpartner: 
Herr Klaus Läpple.

Musterhaus

Der biologische Kreislauf umfasst Materialien,
die gesundheitsverträglich und kompostierfähig
sind.

Beispiele aus Waiblingen

Klimaneutrales
Bauen

der Herstellung und Nutzung bis hin
zur Rücknahme. Biologische Nähr-
stoffe werden zurückgeführt in biolo-
gische Kreisläufe, „technische Nähr-
stoffe“ kontinuierlich in technischen
Kreisläufen gehalten. Durch die Wie-
derverwendung von Materialien kön-
nen sich, in Anbetracht der Verknap-
pung natürlicher Ressourcen, ökolo-
gische, aber auch finanzielle Vorteile
ergeben.

Das Konzept findet in zahlreichen
Branchen Anwendung. In der Region
wird es die Gemeinde Straubenhardt
beim Bau der neuen Feuerwache um-
setzen und damit einen ersten Schritt
zur C2C-Modellkommune gehen. Im
Sinne eines „Materiallagers“ sollen
am „Lebensende“ des Bauwerks alle
verwendeten Rohstoffe möglichst oh-
ne Qualitätsverlust wieder verwend-
bar sein. 

Cradle to Cradle –
Denken in Kreisläufen 

Der technische Kreislauf bezieht sich z.B. auf
Metalle oder Kunststoffe, die nur begrenzt als
Rohstoffe verfügbar sind und daher wiederver-
wertet werden sollten.

Produkt

Nutzung

Biol. Abbau

Biologische Nährstoffe

Pflanzen

Produktion
Biologischer

Kreislauf
für Verbrauchs-

produkte

Produkt

Nutzung

Rücknahme

Demontage

Technischer
Nährstoff

Technischer
Kreislauf

für Verbrauchs-
produkte

Produktion



bisher festgesetzte Müllgebühr für
2018 (Vorauszahlung)

Änderung gegenüber der
Vorauszahlung, in diesem Fall eine
Verringerung um 4,80 € durch eine
Leerung der Restmülltonne weniger.

Gesamtbetrag der Gebühr für
2018

Vorausberechnung für 2019 

Zur Berechnung der Vorauszah-
lung für 2019 werden die Jahres-
beträge (nach Haushaltsgröße und
für die Biotonne) sowie die Anzahl
der Leerungen von 2018 über-
nommen.

Ergeben sich Änderungen bei der
Haushaltsgröße (z.B. wegen Aus-
zug oder Geburt) oder soll eine
defekte, zu kleine oder zu große
Tonne getauscht werden, gibt es
auf der Entsorgungsplattform
unter www.entsorgung-
regional.de unter dem Punkt
Service entsprechende An träge.
Änderungen können auch form-
los an das Landrats amt
Enzkreis, Abfallge büh ren -
veranlagung, Postfach 101080,
75110 Pforzheim, E-Mail: 
abfallwirtschaft @enzkreis.de 
gemeldet werden. Dabei bitte
immer  das Buchungszeichen
angeben.

Jahresgebühr für alle
Haushalte

Wie bereits seit zwei Jahren
erhalten alle Haushalte, die
bisher ihre Jahresgebühr
über die Hausverwaltung

oder den Vermieter bezahlt haben,
einen Müllgebührenbescheid über die
Jahresgebühr direkt vom Landrats-
amt. Nur bei gemeinsam genutzten
Rest- und Bioabfalltonnen werden die
Leerungsgebühren weiterhin über die
Verwaltung oder den Vermieter abge-
rechnet.

„Achten Sie deshalb auch in diesem
Jahr besonders darauf, dass Sie nicht
zweimal den Jahresbetrag bezahlen“,
empfiehlt Ewald Buck, Leiter des
Amts für Abfallwirtschaft: „Wenn Sie
vom Landratsamt einen Bescheid
über die Jahresgebühr bekommen,
darf diese nicht noch einmal bei den
Nebenkosten auftauchen.“ Mieter
sollten deshalb ihre Nebenkostenab-
rechnung genau prüfen.
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Ab dem 26. März werden die Ab-
fallgebührenbescheide für die
Jahre 2018/2019 verschickt.

Änderungen, die dem Landratsamt
bis zum 13. Februar gemeldet wurden,
sind im Bescheid noch berücksichtigt. 

Spätere Änderungen werden in ei-
nem Folgebescheid bestätigt. Die Ge-
bühren haben sich von 2018 auf 2019
nicht geändert.

Erläuterung des Abfallgebühren -
bescheides 2018/2019

Kontaktdaten für Fragen oder
Änderungen

Abfallgebührenbescheid kommt Ende März

Buchungszeichen für
Überweisungen; bitte bei Fragen oder
Änderungsmeldungen immer
angeben

betroffenes Grundstück

Gebühr je Monat (Jahresbetrag)
bzw. je Leerung (Leerungsbetrag)

Jahresbeträge für den Haushalt
und die Biotonne, Leerungsbeträge
für die Restmüll- und Bioabfalltonne
(in diesem Fall ist auf dem Grund -
stück das ganze Jahr ein 4-Per so -
nenhaushalt gemeldet, dieser Haus -
halt nutzt ganzjährig eine 120-Liter
Restmülltonne sowie eine 60-Liter
Biotonne)

Abfallwirtschaft
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Bewährte Funktionen sind wei-
terhin enthalten oder wurden
erweitert, es ist aber auch

Neues hinzugekommen:

– Auf der Startseite sind alle Lee-
rungstermine am aktuellen sowie
am nächsten Tag mit einem Klick 
erreichbar. Dasselbe gilt für die 
Öffnungszeiten der Recyclinghöfe.

– Den Terminservice, der per Mail 
an den nächsten Leerungstermin 
von Mülltonnen erinnert, gibt es 
weiterhin in gewohnter Form.

– Für alle stationären Sammel-
stellen, seien es Recyclinghöfe, 
Glas-, Batterie- oder Altkleider-
container des Roten Kreuzes, 
sind jetzt detaillierte Karten mit 
dem Standort hinterlegt.

E n t s o r g u n g s p l a t t f o r m  i m  I n t e r n e t

Neu und für alle Ausgabegeräte

Schadstoffe sind z. B. alte Far-
ben und Lacke, Löse mit tel und
Kleber, Leuchtstoffröhren und

Energiesparlampen, Queck silber ther -
mometer, Schäd lings be käm pfungs -
mit tel, Haushaltsreiniger oder kosme-
tische Produkte und Spray dosen. Sie
können kostenlos abgegeben wer-
den, die Gebinde dürfen jedoch nicht

Entsorgungplattform des
Enzkreises im neuen Design 
und mit neuen Funktionen

Entgiftung, kompetent
und kostenlos: Das
Schad stoff mobil macht’s
möglich

Seit 3. März ist sie online – die neue Entsorgungsplattform des Enzkrei-
ses unter www.entsorgung-regional.de. Alle Infos rund um die Abfall-
wirtschaft können jetzt schnell und übersichtlich abgerufen werden.
Neu ist vor allem, dass sich die Ansicht an das jeweilige Ausgabegerät
wie PC-Bildschirm, Laptop, Smartphone oder Tablet automatisch an-
passt.

– Die nächstgelegenen Häcksel-
plätze können per Umkreissuche 
ermittelt werden. Karten zeigen, 
wo die Häckselplätze zu finden 
sind.

 – In einem internen Bereich, der 
nach kostenloser Registrierung 
nutzbar ist, lassen sich Gegen-
stände in den Verschenkmarkt 
(Sperrmüllbörse) einstellen, än-
dern oder löschen. Das gilt auch 
für die Erdaushubbörse.

– Alle Angebote der Abfallberatung
sind unter dem Menüpunkt 
Service zusammengefasst. 
Dazu gehören beispielsweise das
Abfall-ABC, Angebote für Schu-
len, Kindergärten, Betriebe und 
Vereine oder Materialien zum 
Herunterladen.

größer als 10 Liter sein.
Altöl wird nicht angenommen, weil es
in der gekauften Menge vom Han del
kostenlos zurückgenommen werden
muss.

Außer der Sammlung im April gibt es
jeweils samstags von 8 bis 12 Uhr
noch folgende Termine:

25. Mai
Straubenhardt-Conweiler, Steinbeis-
straße bei der Tennishalle

15. Juni
Mühlacker, Bauhof, Herrenwaag 35

20. Juli
Ispringen, Parkplatz beim 
FC-Clubhaus, Turnstraße 39

24. August
Heimsheim, Parkplatz Ecke
Parkstraße / Pforzheimer Straße

28. September
Birkenfeld, Parkplatz Jahnstraße,
Schwarzwaldhalle

4. – 18. Oktober
Schadstoffsammlung in allen
Gemeinden, Termine und Uhrzeiten
siehe Abfuhrplan oder
www.entsorgung-regional.de

2. November
Engelsbrand, Salmbacher Weg beim
Bauhof

14. Dezember
Ötisheim, Parkplatz Erlentalhalle,
Maulbronner Straße

Bei Fragen rund um die Abfallent-
sorgung helfen natürlich nach wie
vor die Abfallberater unter Telefon
07231 354838 weiter.

S c h a d s t o f f s a m m l u n g  i m  A p r i l

Sammelmobil kommt in alle Gemeinden
Vom 2. bis 16. April findet in allen Städten und Gemeinden des Enzkreises
die nächste Schadstoffsammlung für Privathaushalte statt. Die Termine
und Standplätze stehen im Abfuhrplan, werden über die Tagespresse und
die Mitteilungsblätter veröffentlicht, sind im Internet unter www.entsor-
gung-regional.de aufgeführt und lassen sich mit der Enzkreis-App auf
das Smartphone laden.

Anlieferung von Schadstoffen aus
Haushalten in Wilferdingen
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Abfallwirtschaft
Klimaschutz

Bitte tragen Sie die
Anzahl der Personen ein

Name, Vorname ................................................................................

Straße ...............................................................................

PLZ, Ort ...............................................................................

Telefon ...............................................................................

E-Mail                          ...............................................................................

Datum, Unterschrift   ...............................................................................

Abfallwirtschaft und Klimaschutz
vom 7. bis 20. Mai
„Wir bieten im Mai der Bevölkerung im Enzkreis wieder an, sich hautnah
über Abfallentsorgung und umweltfreundliche Energieerzeugung zu in-
formieren. Neu in diesem Jahr sind die Besichtigung der Papierfabrik 
Koehler in Oberkirch, die unter anderem Recyclingpapier herstellt, sowie
der Firma unomondo aus Mühlacker, die in Pforzheim eine Biogasanlage
betreibt und der Solarpark in Waghäusel“, stellt Ewald Buck, Leiter des
Amtes für Abfallwirtschaft, drei neue Besichtigungsangebote vor. Bei ins-
gesamt zehn Führungen können Betriebe aus der Abfall- und Verwer-
tungsbranche, aber auch Energieerzeugungsanlagen und Gebäude im
laufenden Betrieb besichtigt werden.

Dienstag, 7. Mai, 12:30 Uhr
Wasserkraftwerk Iffezheim am
Rhein, gemeinsame Anreise mit Bus
ab Güterstraße vor dem
Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim

Mittwoch, 8. Mai, 15:00 Uhr
Windpark Straubenhardt: 11
Windkraftanlagen, Treffpunkt altes
Forsthaus an der L339 zwischen
dem Ortsteil Dennach und dem 
Dreimarkstein, eigene Anreise

Donnerstag, 9. Mai, 15:00 Uhr
Biogasanlage der Firma unomondo
in Pforzheim, Bauschlotter Straße,
eigene Anreise

Freitag, 10. Mai, 15:00 Uhr
Niedrigenergie-Hochhaus in
Pforzheim, Güterstraße 30 (neben
dem Landratsamt) mit Kleinwindrad,
Energiespeicher und Solaranlage,
eigene Anreise

Montag, 13. Mai, 11:30 Uhr
Windpark und Niedrigenergie-
Bürogebäude in Wörrstadt (Pfalz);
gemeinsame Anreise mit dem Bus
ab Güterstraße vor dem
Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim

Der einzige im Enzkreis:
Windpark Straubenhardt

Besucher des Windparks
im Rahmen der Klima- und
Abfallwochen 2018 tragen
unpolitische Warnwesten

Dienstag, 14. Mai, 13:00 Uhr
Bioabfall-Vergärungsanlage
Leonberg, gemeinsame Anreise mit
Bus ab Güterstraße vor dem
Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim

Hiermit melde
ich mich ver-
bindlich für die 
Besichtigungen
an:

Für die Teilnahme gilt:

Die Teilnehmerzahl je Besichti -
gungstermin ist begrenzt. Nach
der Anmeldung (die Reihenfolge
des Posteingangs ist ausschlag -
gebend) erhalten Sie eine Teil -
nahmebestätigung, solange freie
Plätze verfügbar sind. Eine An -
meldung ist per Post, per Fax 
an 07231 308-9446 oder im
Internet unter www.entsorgung-
regional.de bis zum 25. April
2019 möglich.

Für die Besichtigungen gilt:

– Mindestalter 14 Jahre

– Festes Schuhwerk, keine 
Geh be hin derung, weil Gitter-
roste und Treppen begangen
werden

– Dauer der Besichtigungen 
jeweils etwa 2 bis 3 Stunden
zzgl. Hin- und Rückfahrt

– alle Veranstaltungen sind 
kostenlos

Anmeldung
bis 25. April senden an: 
Landratsamt Enzkreis,
Abfallwirtschaft , Zähringerallee 3
75177 Pforzheim 
Fax 07231 308-9446
www.entsorgung-regional.de

Mittwoch, 15. Mai, 12:30 Uhr
Papierfabrik Koehler in Oberkirch,
Altpapierverwertung, gemeinsame
Anreise mit Bus ab Güterstraße vor
dem Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim

Freitag, 17. Mai, 14:00 Uhr
SÜD-REC Süddeutsche Recycling
GmbH: Zerlegung von Elektro- und
Elektronikgeräten – Jakob-Friedrich-
Wanner-Straße 1, Illingen, eigene
Anreise

Montag, 20. Mai, 13:00 Uhr
EnBW AG: Müllheizkraftwerk
Stuttgart-Münster, gemeinsame
Anreise mit Bus ab Güterstraße vor
dem Landratsamt (Busparkplätze) in
Pforzheim

Dienstag, 21. Mai, 13:30 Uhr
Solarpark Waghäusel mit 3,11
Megawattstunden Leistung, 
gemeinsame Anreise mit Bus ab 
Güterstraße vor dem Landratsamt
(Busparkplätze) in Pforzheim
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ebz-Beraterteam erweitert

Seit Ende 2018 ist die freie Archi-
tektin Birgit Abrecht als Energie-
beraterin im ebz-Team aktiv.

Bereits im Jahr 1989 gründete
sie das Büro für Solar-Archi-
tektur mit Schwerpunkt ener-

gieeffizientes Bauen und Moderni-
sieren in Keltern. Viele ihrer nach-
haltigen Projekte wurden ausge-
zeichnet, unter anderem erhielt ihr
eigenes, 1993 fertiggestelltes Solar-
haus den Europäischen Solarpreis. 
Für unsere Leser hat sie die fünf
wichtigsten Hinweise für eine nach-
haltige Gebäudemodernisierung zu-
sammengestellt: 

– Ein vom Bund geförderter 
Sanierungsfahrplan hilft dabei 
herauszufinden, welche 
Energieeffizienz-Maßnahmen 
bei Ihrem Gebäude empfehlens-
wert sind.

– Die Nutzung aktiver und passiver
Solargewinne reduziert Energie-
kosten und erhöht die Wohn-
qualität.

– Zum Schutz wertvoller Bau-
substanz bei Erhalt oder 
Steigerung des Werts der 
Immobilie ist ein altbaugerechtes
Vorgehen Pflicht.

– Durch eine bewusste Baustoff-
auswahl wird bereits bei der 
Planung ein wichtiger Grundstein 
bezüglich Ökobilanz, Recycling 
und Wiederverwertung gelegt.

– Eine zukunftsorientierte Planung 
spart später zeit- und kosten-
intensive Umbaumaßnahmen. 

Birgit Abrecht,
freie Architektin

Solarhaus Keltern
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Klimaschutz

ebz Energie- und Bauberatungs -
zentrum Pforzheim/Enzkreis
Die Energieberater stellen sich
vor:

Birgit Abrecht, 
Diplom-Ingenieurin (FH)
Energieberaterin
Schwerpunkt Solar-Architektur, 
Effizienzhausplanung

Harry Kaucher, Diplom-Ingenieur,
Meister Elektrotechnik 
Berater der Verbraucherzentrale,
Energieberater
Schwerpunkt Wohngebäude/Nicht-
wohngebäude, Denkmalschutz

Andreas Ketterer, B. Eng.
Bauingenieurwesen
Zimmermann
Berater der Verbraucherzentrale,
Energieberater
Schwerpunkt Gebäudeaußenhülle,
Passivhausplanung

Mehr Informationen zur
Kommunal- und Bürgerberatung
und den aktuellen Angeboten und
Hinweisen des ebz finden Sie
unter www.ebz-pforzheim.de.

Harry Kaucher

Andreas Ketterer

Vortragsreihe „Bauen
und Energie“ 2019

Ort der Veranstaltungen:
ebz. Energie- und
Bauberatungszentrum 
Pforzheim / Enzkreis, 
Am Mühlkanal 16, 75172 Pforzheim

Gesund wohnen – was tun bei
Schimmelbefall?
Do, 25. April 2019, 19:30 Uhr
Dipl.-Ing. (FH) Birgit Abrecht

Denkmalpflege und erneuerbare
Energien
Do, 23. Mai 2019, 19:30 Uhr
Dipl.-Ing. Harry Kaucher

Kostenfreie Erstberatung für alle
Interessierten, Eigentümer, Bau -
herren usw.
Di. und Do. von 15-18 Uhr, 

erster Di. und Do. im Monat 
15-19 Uhr, sowie Samstag 27. April,
18. Mai 2019, jeweils 9-12 Uhr.
Anmeldung für Samstagsberatung 
erforderlich.

Anmeldung und ausführliche
Infos: www.ebz-pforzheim.de oder
Telefon 07231 3971-3600

Die Veranstaltungen

sind kostenlos

– Anzeige –

ID-Nr. 1977992



Auf rund 800 Quadratmetern
Verkaufsfläche soll an der
Pforzheimer Naglerstraße 2b

in verkehrsgünstiger Lage ein brei-
tes Spektrum von Artikeln angebo-
ten werden: Neben Möbeln und Be-
kleidung werden unter anderem
Haushalts waren, Dekorationsmateri-
al, Spiel zeug, Fahrräder und Eigen-
produkte der „miteinanderleben ser-
vice gGmbH“ wie Apfelsaft oder
Kleintierheu an den Mann und die
Frau gebracht.
Das Kaufhaus steht dabei grund -
sätzli ch allen Kunden offen, die das
eine oder andere Schnäppchen und
vielleicht sogar eine besondere Anti-
quität ergattern möchten. Zum er-
weiterten Geschäftsbereich von „ml-
kauf“ gehören zudem die Durchfüh-
rung von Haus haltsauflösungen und

J e t z t  a u c h  i m  E n z k r e i s

Reparieren statt
wegwerfen

Nach Mühlacker hat in Kö-
nigsbach-Stein das zweite
Reparatur-Café eröffnet.

Alle vier Wochen treffen sich im-
mer freitags von 15:30 bis 18 Uhr
im Alten Schulhaus in Königsbach
sachkundige Bastler mit Men-
schen, die defekte Haushaltsge-
räte, wie z. B. Staubsauger, Bü-
geleisen oder Küchenmaschinen
mitbringen. Auch für Holzarbeiten
und, Spielzeug und Textilien gibt
es Hilfe.
Neben dem Reparieren sei der
gesellige Teil mindestens ebenso
wichtig, findet Detlef Müller, Orga-
nisator des Reparatur-Treffs, der
mit der bisherigen Resonanz
hochzufrieden ist.
Kontakt: rep.treff@t-online.de

Beim Einkauf für den Alltag
hatte ich das Gefühl, es wird
immer mehr verpackt. Recyc-

ling ist gut, aber Müllvermeidung ist
besser“ – das war die Motivation für
Monika Giese, mit ihrem Mann den
Laden zu eröffnen. Dort gibt es
(fast) alles, was zum täglichen Le-
ben gehört: Gewürze, verschiedene
Getreidesorten und Mehl, Kaffee
und Tee, Teigwaren und Reis, Obst
und Gemüse, Süßwaren, Nüsse und
Knabbereien, außerdem Wasch-
und Reinigungsmittel und vieles
mehr. Fast wöchentlich kommen
neue Produkte hinzu. Viele der Pro-
dukte sind aus der Region und aus
biologischem Anbau.
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Im Unverpackt-Laden gibt
es keine Mogelpackungen. 
Wer Unverpacktes
einkauft, bestimmt die
Mengen selbst

Ein richtiger Handgriff im
Reparatur-Café bewahrt
so manches totgesagte
Produkt vor dem Ende

Bald nicht mehr grau-in grau: 
Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus
in der Naglerstaße 2b in
Pforzheim wird demnächst mit
einem bunten Angebot aufwarten

Abfallwirtschaft

Gutes aus zweiter Hand
In wenigen Wochen ist es soweit: Das Gebrauchtwarenkaufhaus „ml-
kauf“ der gemeinnützigen miteinanderleben service GmbH wird seine
Pforten öffnen.

P f o r z h e i m

Erster Laden ohne Verpackungen 
Monika und Sascha Giese haben sich ihren Traum erfüllt und am 13.
Oktober 2018 in Pforzheim in der Jörg-Ratgeb-Straße 23 nahe des Turn-
platzes einen Unverpackt-Laden eröffnet.

Der einzige Unterschied zum „nor-
malen“ Laden: Alle Produkte gibt es
unverpackt und in beliebiger Porti-
onsgröße zum selbst Abfüllen. Wer
keine geeigneten Behälter hat, kann
sie vor Ort kaufen. Vor dem Aussu-
chen werden die mitgebrachten Ge-
fäße gewogen und das Gewicht da-
rauf vermerkt. Dann werden die Fla-
schen, Dosen oder Säckchen befüllt
und an der Kasse erneut gewogen –
so wird nur die tatsächliche Menge
bezahlt.
Ein Tipp: Auch auf dem Wochen-
markt oder in „normalen“ Läden kön-
nen Obst und Gemüse, zuweilen
auch Wurst und Fleisch in mitge-
brachte Gefäße „verpackt“ werden.

-räumungen sowie die Abholung und
Lieferung von Waren. Darüber hinaus
wird das Gebrauchtwarenkaufhaus
für rund zwanzig Menschen mit Ein-
schränkungen vollwertige Arbeits -
plätze bieten. Zudem erfüllt „ml-
kauf“ einen wichtigen ökologischen
Aspekt: Die Weiterverwertung und
Nutzungsverlängerung von Produkt-
zyklen ist ein wichtiger Beitrag zur
Müllvermeidung und zur nachhaltigen
Nutzung der natürlichen Ressour-
cen. Die Realisierung von sinn stif -
tenden Arbeitsplätzen für Menschen
mit Benachteiligungen geht somit
einher mit einer klaren Zeichenset-
zung gegen die Probleme der Weg-
werf-Gesellschaft.
Kontakt: www.miteinanderleben.de

„


